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M ü n d l i c h e  A n f r a g e 

des Abgeordneten Adams (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

Zukunft des Opelstandortes Eisenach

Der Opel-Mutterkonzern General Motors (GM) strebt bei der Sanierung 
des Autoherstellers Bürgschaften in Höhe von ca. 1,3 Milliarden Euro 
des Bundes und der Länder mit Opel-Standorten an. Wie nun die Finan-
cial Times Deutschland unter Berufung auf interne Unterlagen berich-
tete, lehne der Bürgschaftsausschuss Bürgschaften für den Hersteller 
ab. Nach wie vor seien wichtige "Voraussetzungen für die Unterstüt-
zung des Restrukturierungsplans von Opel nicht erfüllt", heißt es in dem 
Papier. Damit hätte Opel praktisch keine Aussichten mehr auf Staats-
hilfen. Offiziell hat das Gremium seine Arbeit am 12. Mai abgeschlos-
sen, ohne eine Empfehlung abzugeben. Mit Beschluss vom 28. Januar 
2010 (Drucksache 5/424) forderte der Thüringer Landtag die Landes-
regierung unter anderem auf, Einfluss auf die Bundesregierung bei der 
Erstellung eines wirtschaftlich, struktur- und regionalpolitisch vernünfti-
gen Konzeptes zu nehmen und alle Schritte gemeinsam mit den Opel-
Standort-Bundesländern abzustimmen. Zudem sollte im Rahmen der 
Automobil-Cluster-Strategie auch die Förderung innovativer Technolo-
gien weiter vorangetrieben werden.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Wie beurteilt die Landesregierung die Meldung der Financial Times 
Deutschland?

2.	 Wie hat die Landesregierung auf diese Nachricht reagiert?

3.	 Wie hat die Landesregierung die oben genannten Forderungen um-
gesetzt und in welchem Stadium befinden sich diese?

4.	 Welche Gespräche gab es zwischen der Landesregierung und GM, 
um ein Konzept für die Finanzierung und Restrukturierung vorzule-
gen und welche Ergebnisse wurden erzielt? 

Adams


